
Aeg = St. Aegidius, AegFH = Franziskushaus, Hon = St. Johann Baptist, Rhö = St. MariäHeimsuchung, Sel = St. Martin, Sel-
M = Martinkapelle, Ev-Ki = Erlöserkirche 

 

 

 

Pfarrnachrichten 

 

 

 

 

Gottesdienstordnung: 04.-19. März 2023 

 
Samstag, 04.03.2023 
2. Fastensonntag 
17.30 Rhö Beichtgelegenheit Pfarrvikar 

Krawiec 
18.30 Rhö Hl. Messe 
Sonntag, 05.03.2023 
2. Fastensonntag 
Gen 12,1-4a,2 Tim 1,8b-10, Ev: Mt 17,1-9 

Sonderkollekte für die Erdbebenopfer 
Zählung der Gottesdienstbesucher 

09.30 Aeg Hl. Messe 
09.30 Sel Familienmesse Sammlung für die 

Tafel 
11.30 Hon Hochamt 
12.20 Hon Tauffeier 
17.00 Hon Konzert „Stabat Mater“ 
18.30 Hon Hl. Messe 
Montag, 06.03.2023 
17.00 Hon Rosenkranzgebet 
19.10 EV-Ki ökum. Taizé-Gebet 

(Erlöserkirche) 
Dienstag, 07.03.2023 
Perpetua 
17.45 Sel Rosenkranzgebet 
18.30 Sel Hl. Messe 
Mittwoch, 08.03.2023 
08.00 Rhö Schulgottesdienst  
17.00 Hon Rosenkranzgebet 
18.30 Rhö Hl. Messe 
Donnerstag, 09.03.2023 
07.55 Hon Schulgottesdienst St. Josef 

09.00 Sel Hl. Messe der Frauengemeinschaft 
St. Anna 

18.00 Hon Vesper 
18.10 Aeg Rosenkranzgebet 
18.30 Aeg Hl. Messe 
18.30 Hon Hl. Messe 
19.00 Sel-M Friedensgebet 
Freitag, 10.03.2023 
07.55 Hon Schulgottesdienst St. Josef 
09.15 Hon Schulgottesdienst St. Josef 
11.00 Hon Exequien 
17.00 Hon Kreuzwegandacht 
18.00 Sel Kreuzwegandacht 
Samstag, 11.03.2023 
3. Fastensonntag 
17.30 Sel Beichtgelegenheit Pfarrvikar 

Krawiec 
18.30 Sel Hl. Messe 
Sonntag, 12.03.2023 
3. Fastensonntag 
Ex 17,3-7,Röm 5,1-2.5-8, Ev: Joh 4,5-42 
09.30 Aeg Hl. Messe 
09.30 Rhö Familienmesse anschl. 

Gemeindecafe 
11.30 Hon Hl. Messe 
18.30 Hon Hl. Messe 
Montag, 13.03.2023 
17.00 Hon Rosenkranzgebet 
19.10 EV-Ki ökum. Taizé-Gebet 

(Erlöserkirche) 
Dienstag, 14.03.2023 



08.00 Hon Schulgottesdienst  
17.45 Sel Rosenkranzgebet 
18.30 Sel Hl. Messe 
Mittwoch, 15.03.2023 
08.00 Sel Schulgottesdienst  
17.00 Hon Rosenkranzgebet 
18.30 Rhö Hl. Messe 
Donnerstag, 16.03.2023 
09.30 Sel Wortgottesdienst KiTa St. Martin 
18.00 Hon Anbetung 
18.10 Aeg Rosenkranzgebet 
18.30 Aeg Hl. Messe vorbereitet von der Kfd 

St. Aegidius 
18.30 Hon Hl. Messe 
19.00 Sel-M Friedensgebet 
Freitag, 17.03.2023 
07.55 Hon Schulgottesdienst St. Josef 
09.15 Hon Schulgottesdienst St. Josef 

11.30 Hon Mittagsgebet 
17.00 Hon Kreuzwegandacht 
18.00 Sel Kreuzwegandacht 
Samstag, 18.03.2023 
4. Fastensonntag (Laetare) 
17.30 Rhö Beichtgelegenheit Pfarrvikar 

Krawiec 
18.30 Rhö Hl. Messe 
Sonntag, 19.03.2023 
4. Fastensonntag (Laetare) 
1 Sam 16,1b.6-7.10-13b,Eph 5,8-14, Ev: Joh 
9,1-41 
09.30 Aeg Hl. Messe 
09.30 Sel Hl. Messe 
11.30 Hon Familienmesse Sammlung für die 

Tafel 
12.30 Hon Tauffeier 
18.30 Hon Hl. Messe 

 
 

T E R M I N E /  I N F O R M A T I O N E N  
 
 

Literarische Bücherschau 
Die Bücherei St. Marien Rhöndorf lädt alle Interessierten herzlich ein zur literarischen Bücherschau. 
Dorothee Grütering stellt wieder zahlreiche Neuerscheinungen von Romanen und Krimis vor. Die 
Veranstaltung findet am Dienstag, 7. März 2023, ab 19.30 Uhr im Pfarrsaal in Rhöndorf (Frankenweg 
127) statt. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 
 
 
 
Das Mittagsgebet am Freitag, den 10. März um 11.30 Uhr fällt aus!! 
 

 
 
 



 

 

 

Endgültige Ergebnisse der diesjährigen 
Sternsinger-Aktion in unseren 4 Pfarrgemeinden
St. Aegidius    2.401,37
St. Johann Baptist   7.088,75
St. Mariä Heimsuchung  2.886,56
St. Martin    6.856,67
Ein herzliches Dankeschön an die Kinder und Be
gleiter, die so unermüdlich gesammelt und ihre 
Zeit geopfert haben und allen Spendern für die 
großherzigen Summen! 
 
 
 
Nothilfe für die Erdbebenregion 
Angesichts der schweren Erdbeben in Syrien und 
der Türkei ruft die Deutsche Bischofskonferenz für 
den 2. Fastensonntag (4./5. März 2023
Sonderkollekte in allen katholischen Gottesdiens
ten auf. Mit den Einnahmen aus der Kollekte sol
len die Hilfsmaßnahmen für die Opfer der Katas
trophe fortgeführt und verstärkt werden. Die ge
sammelten Gelder werden den katholischen Hilfs
organisationen, die in der Region tätig sind 
allem Caritas international –, zur Verfügung ge
stellt. 
 
 
 
Herzliche Einladung zur Familienmesse
März, 9.30 Uhr in St. Mariä Heimsuchung mit an
schließendem Gemeindecafe und Flohmarkt vor 
der Kirche. 
 
 
 
Priesterjubiläum Monsignore Franz Lurz
Festpredigt Bischof Peter Kohlgraf
„‚Und es gibt sie doch!‘ So heißt eine Buchreihe, 
die Lebensbilder überzeugender Kölner Priester 
zusammengestellt hat. Zwei Beiträge durfte ich vor 
gut zehn Jahren selbst beisteuern. ‚Und es gibt sie 
doch!‘ Der Titel ist natürlich eine Reaktion auf die 
seit 2010 intensiv diskutierten Fälle sexualisierter 
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Priesterjubiläum Monsignore Franz Lurz 
Festpredigt Bischof Peter Kohlgraf, Mainz 
„‚Und es gibt sie doch!‘ So heißt eine Buchreihe, 
die Lebensbilder überzeugender Kölner Priester 
zusammengestellt hat. Zwei Beiträge durfte ich vor 
gut zehn Jahren selbst beisteuern. ‚Und es gibt sie 
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Gewalt durch Kleriker in der Kirche. Bei allem Ver
sagen darf man an einem Priesterjubiläum auch 
daran erinnern, wie viele tausend Priester und 
Kleriker mit vielen anderen Menschen in der Kir
che in den vergangenen Jahrzehnten einen her
ausragenden und auch menschenfreundlichen 
Dienst geleistet haben. Zu ihnen gehörst du, lieber 
Franz, ganz sicher dazu.“
Mit diesen Worten begann der Mainzer Bischof 
Peter Kohlgraf seine Predigt anlässlich des Dia
mantenen Priesterjubiläums von M
dem früheren Pastor in St. Johann Baptist, St. 
Mariä Heimsuchung und St. Martin in Bad Honnef. 
In der feierlichen Heiligen Messe in der Unkeler
Pfarrkirche St. Pantaleon am 11. Februar, dem 
Weihetag von Franz Lurz, hob Kohlgraf hervor, in 
welch überzeugender Weise Pastor Lurz bis heute 
Priester sei, ohne klerikalen Dünkel, mit großer 
Liebe zu den ihm anvertrauten Menschen und in 
einer tiefen Beziehung zu Christus, in dem sich 
Gottes Zuwendung zeige. Schon an dieser Stelle 
spendeten viele Gottesdienstbesucherinnen und 
besucher lauten Beifall. Kohlgraf sprach vielen aus 
dem Herzen. Denn die mehr als 100 Besucherin
nen und Besucher waren gekommen, u
früheren Pastor zu würdigen und zu feiern. 
Der Mainzer Bischof: „Deine Begeisterung für den 
Gottesdienst und eine gute Musik prägten mich. 
Ich erinnere mich noch an manchen Gottesdienst, 
den wir auch gemeinsam gestalten durften in 
Rhöndorf, in Bad Honnef, etwa die Christmette, 
die Kinderschola am Sonntag, die Familiengottes
dienste. Da war ganz viel von dieser Begeisterung 
für den Glauben, für Christus, für diesen Gott, der 
in uns lebt und den wir gut so weitergeben kön
nen.“  
Kohlgraf erinnerte sich an die Zeit, in der er seine 
Doktorarbeit in Bad Honnef verfasste: „Zu deinem 
priesterlichen Wirken gehörte von Anfang an das 
Bewusstsein für die Notwendigkeit des gemein
schaftlichen Lebens, das gemeinsame Gebet, die 
Gastfreundschaft im Pfarrhaus. He
wir in den Diözesen wieder über die Frage, wie wir 
priesterliche Vereinsamung verhindern können. Du 
hattest sehr früh einen Sensus für diese existenzi
ellen Fragen. Und ich selbst durfte die Gastfreund
schaft immer wieder erleben. Als Dokto
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viele Stunden am Schreibtisch verbringt, war das 
offene Pfarrhaus in Bad Honnef wirklich auch eine 
Lebens-, eine Überlebensquelle.“ 
An dieser Stelle seiner Predigt wandte sich Kohl-
graf direkt an die langjährige Haushälterin von 
Pastor Lurz, die zudem viele Jahre als Pfarramts-
sekretärin in St. Johann Baptist arbeitete. Ihr 
dankte er ausdrücklich für ihren unermüdlichen 
Einsatz: „Am heutigen Tag, glaube ich, dürfen wir 
aber auch nicht vergessen, Ursula Mohr zu er-
wähnen! Ohne dich wäre dieses priesterliche Le-
ben und auch die Gastfreundschaft im Hause Bad 
Honnef nicht möglich gewesen. Du bist eine lang-
jährige Weggefährtin und wirklich die Seele des 
Hauses. Und bis heute trage ich, und ich glaube 
viele, die durch diese Jahre in Bad Honnef und 
auch in früheren Stellen von Franz Lurz gegangen 
sind, diese Jahre in mir, und sie haben mir man-
ches Mal geholfen, wenn ich mich allein fühlte.“ 
Erneut brandete Applaus auf. Die Gottesdienst-
besucher unterstrichen damit die feinfühligen und 
dankbaren Worte Kohlgrafs und dankten Ursula 
Mohr ihren Dienst. 
Im weiteren Verlauf seiner Predigt beschrieb 
KohlgrafLurz als einen zutiefst geistlichen Men-
schen, der sich nicht vom Irdischen abgekehrt 
habe, sondern die Freude vermittele am Alltäg-
lichen, in dem Gott einem Menschen begegnen 
kann. Er beendete seine Predigt mit den Worten: 
„Lieber Franz, wie vielen Menschen hast du Mut 
gemacht, hast Gott konkret werden lassen, hast 
Ihnen auch ein hoffnungsvolles Lächeln ins Ge-
sicht gebracht? Wir danken dir, wir danken mit dir 
Gott für deinen Mut. Wir danken dir für deinen 
Dienst! Für die Zukunft wünschen wir dir und na-
türlich auch Ursula Mohr, die Hoffnung, dass Gott 
mitgeht an allen Tagen und treu ist. Ja, es gibt sie 
doch, diese Priester, die Gläubigen in der Kirche, 
die überzeugend Gott in dieser Welt konkret wer-
den lassen.“ 
Im Anschluss an die Heilige Messe war Gelegen-
heit für ein paar persönliche Worte an Franz Lurz. 
Es war ein dankbarer, denkwürdiger Tagesab-
schluss am Tag Unserer Lieben Frau von Lourdes, 
deren Festgedanken sich Franz Lurz ausdrücklich 
gewünscht hat. 

 
Der Jubilar Monsignore Franz Lurz mit dem Mainzer Bischof 
Peter Kohlgraf und Ursula Mohr. (Foto: Stephan Bücker) 

 
 
 
Herzliche Einladung zum „Triduum“ im Rahmen 
des Ewigen Gebetes in St. Mariä Heimsuchung, 
Rhöndorf: Freitag, den 24.3.23, 18:30 Uhr Vesper 
mit anschließender Agape im Pfarrheim. Samstag, 
den 25.3.23, 8:00 Uhr Laudes mit anschließendem 
Frühstück. Sonntag, den 26.3.23, 12:30 Uhr 
Fußwallfahrt nach Bruchhausen mit Pilgerandacht 
und anschließendem Kaffeetrinken. Alle Honnefer 
Gemeindemitglieder sind zu diesen Andachten 
herzlich eingeladen.  

Für den Pfarrausschuss Marlene Barth 

 
 

 
In dringenden seelsorglichen Notfällen 

ist immer ein Priester erreichbar unter: 
Telefon-Nr.: 0151 58705779 

 

Redaktionsschluss: Sonntag: 12.03.2023 
 

Pastoralbüro: Bergstr. 1, 53604 Bad Honnef 
Tel: 02224 931563, Fax: 931565 

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag,  

9:00–12.00 Uhr, Donnerstag: 15.00–18.00 Uhr 
Das Pastoralbüro bleibt dienstags geschlossen. 

e-mail: pastoralbuero.honnef@erzbistum-koeln.de  
Internet: http://www.pfarrverband-honnef.de 

 
Kontaktbüro St. Aegidius(Tel. 80077) 

ist geöffnet: mittwochs 14-16 Uhr. 
Kontaktbüro St. Marien (Tel. 931613)ist geöffnet: 

montags von 14.30-16.30 Uhr 
 


